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1. Methodik 

23 Fragen / 

201 Items 

Sehr hohe Reliabilität 

(  von 114 Items = 0,849) 

Hohe Inhaltsvalidität 

(Faktorenanalyse v. 114 Items: 

 1. Faktor:  40,9% 

 2. Faktor:  21,7% 

 3. Faktor:  10,7%) 

855 von ca. 1.300 Schüler/innen 

= repräsentativ 

URL: https://www.surveymonkey.com/ 

         mp/margin-of-error-calculator/ Irrtumsspanne: 

ca. 65% mit deutscher und  

ca. 28% mit nicht-deutscher 

Muttesprache 
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2. Zufriedenheit mit Mitbestimmungsmöglichkeiten 
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3. Mitbestimmung in der Schule 

Wie häufig nutzt du folgende Möglichkeiten der Mitbestimmung? 

(1= nie bis 5= sehr oft) 
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3. Mitbestimmung in der Schule 

Bei welchen Themen werden Schüler/innen an deiner Schule 

einbezogen (Mitsprache?)   (1= nie bis 5= sehr oft) 
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3. Mitbestimmung in der Schule 

Für wie wichtig hältst du Mitbestimmung bei diesen Themen? 

(1= sehr unwichtig bis 5= sehr wichtig) 
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4. Mitbestimmung in der Schule 
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4. Mitbestimmung am Wohnort 

Wie häufig nutzt du folgende Möglichkeiten zur Mitbestimmung an 

deinem Wohnort? (1= nie bis 5= sehr oft) 
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4. Mitbestimmung am Wohnort 

Von welchen Personen erhältst / wünschst du Unterstützung bei deinen 

Aktivitäten zur Mitbestimmung an deinem Wohnort?  

(1= nie bis 5= sehr oft) 
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5. Vereinsaktivität 

von A … 

… bis Y 

… über D … … Ö … u.a. 

48% sind in Vereinen aktiv  
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6. Demokratieverständnis 

1. Wenn es unterschiedliche Meinungen gibt,  

sollte eine gemeinsame Lösung gesucht 

werden (MW=3,99). 

2. Ich finde es wichtig, dass ich mich an Wahlen 

beteilige oder künftig beteiligen werde 

(MW=3,84). 

3. Nach den Wahlen sollte die Meinung der 

Mehrheit akzeptiert  

werden, auch wenn man anderer Meinung ist 

(MW=3,76). 

4. Mit der Demokratie, so wie wir sie in Österreich 

kennen, bin ich im großen und ganzen 

einverstanden (MW=3,53).  

5. Ich setze großes Vertrauen in die Vorarlberger 

Landesregierung (MW=3,14). 

6. Ich setze großes Vertrauen in die 

österreichische Bundesregierung (MW=3,13). 

Das Verhältnis von BürgerInnen zum Staat kann sehr unterschiedlich geregelt 

sein. Wie stark stimmst du den folgenden Aussagen zu oder lehnst sie ab? 

(1= lehne stark ab bis 5= stimme stark zu)  
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7. Informationsquellen über Politik 
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Welche der folgenden Quellen nutzt du, um dich über Politik zu informieren? 
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7. Informationsquellen über Politik 

Wie vertrauenswürdig findest du die folgenden Quellen? 

(1= nicht bis 5= sehr) 
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8. Einflüsse auf Mitbestimmungsaktivität und  

    Demokratieverständnis 

 

Aktive Mitbestimmung 
(Multiple Regression mit 31 

unabhängigen Variablen) 

Schüler/innen haben demokratische  

Grundwerte ausgeprägt. 

Schule bezieht Schüler/innen in 

Mitbestimmungsaktivitäten ein. 

Schule greift schülerische  

Anliegen ernsthaft auf. 

Lehrende hören 

Schülervertretungen an. 

Schüler/innen sind  

seltener 

in Vereinen aktiv. 

Schüler/innen informieren sich  

seltener im Internet über Politik. 

(Zufriedenheit mit der Mitbestimmung, Alter, Geschlecht, Muttersprache, Vereinsaktivität, 

Funktionsausübung, sonstige Info-Quellen, Aufklärung über Schülerrechte, sonstige externe  

Unterstützungen) 
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8. Einflüsse auf Mitbestimmungsaktivität und  

    Demokratieverständnis 

 

Aktive Mitbestimmung 
(Multiple Regression mit 31 

unabhängigen Variablen) 

Anzahl der unterstützenden 

Personen / Institutionen  

am Wohnort. 

Anzahl der Möglichkeiten 

zur Mitbestimmung  

am Wohnort. 

Zufriedenheit der  

Jugendlichen mit ihren 

Mitbestimmungsmöglichkeiten 

am Wohnort. 

Schüler/innen mit  

nicht-deutscher 

Muttersprache. 



9 

Seite 17 Dornbirner Jugendmonitor 2017  

Forschungszentrum Sozial- u. Wirtschaftswissenschaften 

8. Einflüsse auf Mitbestimmungsaktivität und  

    Demokratieverständnis 

 

  Mit der Demokratie, so wie wir sie in Österreich kennen, bin ich im    

  großen und ganzen einverstanden. 

  Nach den Wahlen sollte die Meinung der Mehrheit akzeptiert werden,   

  auch wenn man anderer Meinung ist. 

  Wenn es unterschiedliche Meinungen gibt, sollte eine gemeinsame  

  Lösung gesucht werden. 

  Ich finde es wichtig, dass ich mich an Wahlen beteilige oder künftig  

  beteiligen werde. 

  Ich setze großes Vertrauen in die Vorarlberger Landesregierung. 

  Ich setze großes Vertrauen in die österreichische Bundesregierung. 

Demokratieverständnis 

Schüler/innen höherer Schulen 

Mädchen 

Schüler/innen mit  

deutscher Muttersprache 

(Schüler/innen mit schulischer Funktion) 
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9. Fazit 

 

Partizipation in der Schule und am Wohnort vielseitig fördern: 

 Eltern und Freunde am Wohnort und in der Schule als Multiplikatoren gewinnen,  

um vermehrten Zugang zu Schüler/innen zu bekommen, 

 Klassenvorstände vermehrt zur Nutzung ihrer Multiplikationsfunktion einbinden, 

 in der Schule und am Wohnort mehr partizipative Angebote bereitstellen, 

 in der Klasse mehr partizipative Angebote zur Unterrichtsgestaltung bereitstellen, 

 Schüler/innen ohne Vereinsaktivitäten gezielt für Aktionen ansprechen, 

 Demokrativerständnis breitflächig fördern, speziell in mittleren Schulen  

und bei Schüler/innen ohne deutsche Muttersprache, 

 aufgeklärten Umgang mit Internet-Diensten verstärkt verbreiten, 

v.a. in mittleren Schulen, 

 … ??? 

 

 



10 

Seite 19 Dornbirner Jugendmonitor 2017  

Dankesehr für Ihre Aufmerksamkeit    

Prof. (FH) Priv. Doz. Dr. Frederic Fredersdorf 

Forschungszentrum Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 


